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«Die Ambiance ist anders, die Atmo-
sphäre intimer.  Allerdings ist die Quali-
tät des Anlasses die gleiche geblieben. 
Ebenso wie das Engagement der Ma-
cher», kommentierte Moderator Rainer 
Maria Salzgeber den Wechsel vom Re-
ckensaal im Dorfkern in die Eventhalle 
von Organisator Ota Danek im Indust-
riegebiet. Salzgeber ist der heimliche 
Star der Gala. Mit seiner offenen und 
spontanen Art, seinem Witz und sei- 
ner Schlagfertigkeit überzeugte er auch 
zum siebten Mal in Folge als Moderator 
ohne Allüren. Den Rest der 28. Sportler- 
und Künstlergala darf man als gelungen 
bezeichnen. Das feine Essen (von Leu 
Catering) und die Zusammenstellung 
des Programms mit sehenswerten 
Akrobatik-Nummern (Vanessa Sverkos, 
Monsieur Chapeau, Alisa Schätz, be-
kannt aus der «Supertalent»-Serie), oder 
der herrliche Auftritt des Schweizer 
Komikers, Moderators und Entertainers 
Walti Dux, der die Stimmung in der 
Eventhalle hochkochen liess. Ein gelun-
genes Heimspiel hatte zudem der auf-
strebende Schaffhauser Komiker Yves 
Keller («Chällerfon»). Ein Glücksgriff 
war  die Verpflichtung der Musikerin 
Bella C. Die bulgarische Entertainerin 
Borislava Chickkova verzauberte das 
Publikum in der Eventhalle.

Der eigentliche Höhepunkt, um den 
der Anlass aufgebaut ist, ist die Ehrung 
der Sportler. Die Schwimmerin Julia 
Mattoscio, die 2019 aussergewöhnlich 
erfolgreich war, wurde zur Sportlerin 
des Jahres gewählt. «Ich habe nicht da-
mit gerechnet, freue mich aber wahn-
sinnig», sagte sie. Die Kadetten Schaff-
hausen (Team des Jahres) und deren 
Trainer Petr Hrachovec (Trainer des 
Jahres) wurden ebenso geehrt wie Kurt 
Wäckerlin (Reitverein Schaffhausen) als 
Funktionär des Jahres. Der Schwinger-
verband wurde zum Verein des Jahres 
gekürt und der Leichtathlet Enrico Gün-
tert zum Nachwuchssportler des Jah-
res. Erneut durfte Markus Manser (Mig-
ros Herblingen) aus dem Kulturprozent 
des Konzerns 7000 Franken verteilen, 
mit dem der Sportlernachwuchs geför-
dert wird. Gut angelegtes Geld. Deutlich 
nach Mitternacht endete die 28. Gala: 
Mit dem Versprechen von Moderator 
Salzgeber, auch nächstes Jahr wieder zu 
kommen. 

Die Siegerin:
Julia Mattoscio freut 
sich über die grosse 
Auszeichnung. Mit ihr 
freuen sich auch Elio 
Ritacco (Cafe Central, 
Jestetten, links) und 
Rainer Maria Salz­
geber, der als Mode­
rator wieder die 
Künstler- und Sport­
lergala in Thayngen 
geprägt hat. 

Wohlfühlfaktor:
Der neue Besitzer  
des FC Schaffhausen, 
Roland Klein mit 
Ehefrau Nadia, ist ein 
alter Fussballkollege 
von Organisator Ota 
Danek. Beide spielten 
vor vielen Jahren 
beim FC Winterthur 
zusammen. In Thayn­
gen genossen sie das 
unterhaltsame Pro­
gramm in der Event­
halle von Danek,

Die Treuesten: 
Arlette und Vito Ser­
ratore mit Sohn Robin 
zählen zu den ganz 
treuen Freunden und 
Unterstützern der 
Sportler- und Künst­
lergala. Serratore war 
bei allen 28 Austra­
gungen des beliebten 
Anlasses dabei und 
wird auch künftig als 
Sportunterstützer mit 
von der Partie sein. 

Beeindruckend: 
Nicht nur Spengler­
meister Thomas 
Bollinger und Andrea 
Imthurn (Brauerei 
Falken, l.) waren von 
Entertainerin Bella C. 
(Mitte) und deren 
Fertigkeiten beein­
druckt. Organisator 
Ota Danek hat lange 
versucht die Bulgarin 
zu verpflichten. Für 
dieses Jahr  hat das 
geklappt. Es hat sich 
in jedem Fall gelohnt.

Freund des Hauses: 
Beat Ellenberger mit 
Ehefrau Sabine (links) 
sind seit vielen Jahren  
eng mit Renate und 
Ota Danek (rechts) 
verbunden. Der Ost­
schweizer Bauunter­
nehmer hat den 
Abend in Daneks 
Eventhalle sehr 
genossen und freut 
sich schon auf die 
nächste Austragung 
der Gala. 

Preisträger und Gäste an der 28. Sportler- und Künstlergala in Thayngen

Ein Traditionsanlass erfindet sich neu: 
die 28. Sportler- und Künstlergala
In Thayngen fand die Schaffhauser Sportler- und Künstlergala statt. Dieses Mal an einem völlig anderen Ort.

Hübsche Menschen, neue Ambiance (von links): Sabrina Alvarez, Christine Hug,Estelle Heller und Shanon Staller in Daneks 
Eventhalle.  ALLE BILDER MICHAEL KESSLER

Schweiz gewinnt 
zum dritten Mal 
Deutschland Cup
EISHOCKEY. Die Schweiz hat trotz der 
3:4-Niederlage nach Penaltyschies-
sen im abschliessenden Spiel gegen 
Russland zum dritten Mal nach 2001
und 2007 den Deutschland Cup
gewonnen. Nach den Erfolgen gegen 
die Slowakei (5:2) und Deutschland
(4:3 n. V.) reichte der Punkt, da der 
Gastgeber gegen die Slowakei einen
2:0-Vorsprung aus der Hand gab und
in der Verlängerung unterlag.

Gegen Russland traf im Penalty-
schiessen einzig Pius Suter, während
bei den Osteuropäern drei Schützen 
erfolgreich waren. In der regulären 
Spielzeit hatten die Schweizer im 
letzten Drittel ein 1:2 (29.) in ein 3:2 
gewendet. An beiden Toren war Tyler 
Moy beteiligt. Beim 2:2 (42.) liess der 
amerikanisch-schweizerische Dop-
pelbürger nach einem Konter den 
russischen Goalie Daniil Tarassow
herrlich aussteigen. Vor dem 3:2 
bediente er im Powerplay mit einem 
Querpass Alessio Bertaggia, der mit
einem Direktschuss erfolgreich war.
Moy und Bertaggia hatten schon am 
Donnerstag gegen die Slowakei 
getroffen. Rund drei Minuten vor 
Schluss gelang den Russen durch
Igumnow aber noch der Ausgleich, 
der letztendlich Makulatur war.

Torpremiere von Le Coultre
In den Mittelabschnitt waren die

Schweizer zwar gut gestartet. Sie gli-
chen in der 22. Minute durch Simon 
Le Coultre zum 1:1 aus – der 20-jäh-
rige Verteidiger aus Genf erzielte 
sein erstes Länderspieltor mit einem 
«Buebetrickli». Danach aber bekun-
deten sie grosse Mühe gegen die sich 
steigernden Russen. Eine zwei Minu-
ten dauernde doppelte Unterzahl 
überstanden die Schweizer noch –
auch dank Glück. Eine Minute später 
kurvte Tsyplakow locker am Bieler 
Samuel Kreis vorbei, worauf Daniil 
Iljin problemlos zum 2:1 (28.) traf.

Später hatten die Schweizer Glück, 
als ein Abschluss von Bryukwin vom 
linken an den rechten Pfosten 
sprang. In der Folge spielten die Eid-
genossen während 5:05 Minuten in 
Überzahl, während 55 Sekunden gar 
in doppelter, sie brachten aber wenig 
zustande. Beinahe hätten sie noch
das 1:3 kassiert, doch parierte Nyffe-
ler gegen Woronin. (sda)

Mit Herzblut, aber schliesslich ohne Fortune
Im Cup-Match der 3. Vorrunde 2020/21 zwischen dem EHC Schaffhausen und Prättigau-Herrschaft war am Samstag 
kein Klassenunterschied zu erkennen. Erst nach dem Penaltyschiessen stand die 1:2-Niederlage fest.

Pascal Oesch

EISHOCKEY. Wie ein Stempel prangte das 
Wort «Cup» auf den Plakaten, die im 
Stadtgebiet für den Match zwischen 
dem EHC Schaffhausen und Prättigau-
Herrschaft warben. Für das ewige Duell 
zwischen Gross und Klein, zwischen 
Favorit und Aussenseiter. Doch irgend-
wie waren die Rollen am Samstagnach-
mittag nicht eindeutig verteilt. Der 
Bündner 1.-Ligist liess nur zwischen-
zeitlich durchblicken, dass er in einer
höheren Spielklasse als der Gastgeber 
zuhause ist. Wenn er zügig umschalten 
konnte und im Eiltempo die neutrale
Zone durchdrang, blitzte die Klasse auf.
Ansonsten liess vor allem der EHCS auf-
horchen – mit einer Leistung, die über 
jeden Zweifel erhaben war. «Mit etwas 
mehr Glück im Abschluss könnten wir 
den Match gewinnen», meinte Head-
coach Patrick Meier.

Schaffhausens Trainer sprach wahre 
Worte gelassen aus. Seine 2.-Liga-Equipe 
kämpfte mit Herzblut, aber letztlich 

ohne Fortune. Sie brachte Prättigau-
Herrschaft an den Rand einer Nieder-
lage, weil sich nie ein Durchhänger 
einschlich. Der EHCS eröffnete im ers-
ten Drittel das Skore: Stefan Sdovc
wurde von Lukas Buff formschön
bedient – und verwertete souverän. Die

Bündner zwangen dem Heimteam in der 
IWC-Arena danach zwar zwischendurch 
ihr Spiel auf, scheiterten jedoch Mal für 
Mal an Roman Gälli. Er war ein viel
beschäftigter Mann und gleichzeitig ein 
sicherer Rückhalt. Ein Torhüter, auf den 
sich seine Mannschaft verlassen konnte. 
«Wir waren nahe daran, den Favoriten 
auszuschalten», sagte er beim Gespräch 
in den Katakomben der Eishalle.

Goalie Gälli als Rückhalt
In den turbulenten Phasen strahlte 

Gälli ungemein viel Ruhe aus. Und die
gab es zuhauf, als die Begegnung 
zunehmend hektischer wurde und die
Intensität zunahm. Es sagte allerdings 
viel über den derzeitigen Zustand des 
EHCS aus, dass er sich davon nicht aus 
der Bahn werfen liess. Denn Gründe 
dafür hätte es zweifelsohne gegeben: 
Etwa durch die Tatsache, dass die Eis-
maschine wegen eines technischen 
Defekts ausfiel und so keine Reinigung 
möglich war. Beide Teams entschieden 
sich nach Rücksprache mit den Unpar-

teiischen, die Partie fortzusetzen. In der 
zweiten Pause wurde der Rink behelfs-
mässig mit Schaufeln gereinigt. «Die
Eisqualität war für beide gleich», 
erklärte Patrick Meier. Und damit hatte 
Schaffhausens Trainer recht – subopti-
male Bedingungen hin oder her.

Der EHCS nahm zwischenzeitlich den 
Ausgleich hin, verkaufte seine Haut 
aber weiterhin so teuer wie möglich. 
Dreimal traf er den Pfosten – darunter 
in der Schlusssekunde. In der Verlänge-
rung war er die treibende Kraft. Und im 
Penaltyschiessen führte er nach den 
erfolgreichen Versuchen von Miroslav
Jirusek und Stefan Sdovc zweimal. Als 
Jirusek schliesslich zum zweiten Mal 
anlief, scheiterte er an Sany Derungs im 
Bündner Tor. Im Gegenzug reüssierte 
Martin Sprecher für Prättigau – und
besiegelte die undankbare 1:2-Nieder-
lage Schaffhausens. «Im Penaltyschies-
sen liegen die Chancen immer bei 
50:50», haderte Goalie Roman Gälli mit
dem vertanen Coup. Es gelte jetzt, sagte 
er, vorwärts zu schauen.

Wie in alten Zeiten auf der Spitzwiese: 
Weil die Eismaschine ausfiel, wurde der 
Rink während der zweiten Pause in Hand-
arbeit gereinigt. � BILD POE

Neue Bestleistung
für Lukas Britschgi 
in Riga

EISKUNSTLAUF. Zwei Wochen nach 
dem Saisonstart in Zagreb reiste der 
Schaffhauser Lukas Britschgi diese 
Woche nach Riga an den nächsten 
internationalen Wettkampf. Nach 
kurzer Regenerationszeit und inten-
siven Trainingstagen war Britschgi 
in guter Form und zuversichtlich in 
Lettland angekommen. Im Kurzpro-
gramm zeigte Britschgi einen guten 
Dreifach-Axel, musste aber die
Sprungkombination nach einer un-
glücklichen Landung vereinfachen. 
Die restlichen Elemente wurden alle
positiv mit Pluspunkten bewertet. 
Mit einer neuen persönlichen Best-
leistung im Kurzprogramm zur Mu-
sik «Nothing else matters» von Me-
tallica platzierte er sich im 4. Zwi-
schenrang und holte damit auch die
geforderten WM-Punkte. In der Kür 
zeigte Britschgi wieder einen guten 
Dreifach-Axel, musste dann aber ei-
nige Fehler und zwei Stürze hinneh-
men. Zwar mit guten Punkten in der 
B-Note, jedoch zu hohen Einbussen 
in den Technikpunkten, platzierte er 
sich im 6. Rang. «Leider hat es mir 
dieses Mal nicht aufs Podest gereicht, 
aber für grosse Enttäuschung bleibt 
keine Zeit. Jetzt geht es in Warschau
weiter, wo ich meine Bestleistung er-
neut überbieten möchte», schaut Lu-
kas Britschgi nach vorne. (pd)
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Wau-Eff ekt
Schaff hausen

  NEUERÖFFNUNG am Samstag, 16.11.2019

Nachhaltig. Persönlich.

Die Hunde- und 
Katzenboutique

wau-eff ekt.ch

Nur am Eröff nungssamstag: Erinnerungsfoto mit Deinem vierbeinigen Liebling & Fitnesscheck durch unsere Hundephysio

     NEUERÖFFNUNG

Nur am Eröff nungssamstag: 

Lochstrasse 14
8200 Schaff hausen

Telefon +41 52 640 11 11
info@wau-eff ekt.ch

www.wau-effekt.ch

@WauEffektSchaff hausen

@waueffektschaff hausen

 Seit der Schulzeit mit Ota Danek befreundet: 
Werner Stocker mit Gattin Denise. 

 In Festlaune: Wolfgang Schmiedke, Ge-
schäfts führer Park Casino, mit Gattin Petra. 

 Sind seit den Anfängen dabei: Vito und Arlette 
Serra to re vom gleichnamigen Gipsergeschäft. 

 Nahm mit Vergnügen teil: Der neue FCS-
Besitzer Roland Klein mit Gattin Nadia. 

 Die umtriebigen Gastgeber der Sportler- und 
Künstlergala: Ota und Renate Danek .

 Sportlerin des Jahres: Schwimmerin 
Julia Mattoscio mit Jodokus Mezulat. 

 Nachwuchssportler des Jahres: Leichtathlet 
Enrico Güntert mit Gina Ochsner. 

 Regelmässige Gäste an der Sportler- und 
Künstlergala: Manfred Nutz und Ellen Sätteli. 

 Trat an der Gala als Comedy-Singer auf: 
Walti Dux mit Ehefrau Marisa. 

 Vertrat den Autohändler Hutter Dynamics: 
Bruno Wanner mit Noëlle Aebi. 

  Thayngen.  Seit rund 30 Jahren organisie-
ren Renate und Ota Danek die jährliche 
Scha  ̃  auser Sportler- und Künstlerga-
la in °  ayngen. Einerseits werden an ihr 
Sportlerinnen und Sportler sowie Sport-
funktionäre geehrt, anderseits wird den 
Gästen ein üppiges, buntes Unterhaltungs-
programm mit Artistik, Comedy und Mu-
sik geboten. Und natürlich gehört auch ein 
opulentes fünfgängiges Galadinner dazu. 
Moderiert wird der Anlass von «SRF»-
Sportmoderator Rainer Maria Salzgeber, 
der längst zum festen Inventar gehört. 
Gefeiert und getanzt wird jeweils bis weit 
nach Mitternacht.

  Als Scha  ̃  auser Sportlerin des Jahres 
wurde die Schwimmerin Julia Mattoscio 
ausgezeichnet, als Nachwuchssportler der 
Leichtathlet Enrico Güntert. Zur besten 
Mannscha  ̨ wurden die Kadetten Scha  ̋-
hausen ernannt, zum besten Trainer de-
ren Übungsleiter Petr Hrachovec. Eben-
falls geehrt wurden Kurt Wäckerlin vom 
Reitverein Scha  ̃  ausen als Funktionär 
des Jahres sowie der Schwingerverband 
Scha  ̃  ausen als Verein des Jahres. Ne-
ben den Trophäen erhielten die Prämier-
ten vom Migros-Kulturprozent, vertreten 
durch Markus Manser vom Herblinger 
Markt, Nachwuchsfördergelder von insge-
samt 7000 Franken. (dat.) 

 Üppige Gala zu Ehren des regionalen Sports 
 Schaffhauser Sportler- und Künstlergala 2019 

 Die Sportler- und Künstlergala fand erstmals in der neuen Thaynger Eventhalle Ota Danek statt. 

 Kontorsionistin Eliza verbog sich für die Gala. 

 Monsieur Chapeau hielt die Balance. 

 Als bester Trainer des Jahres ausgezeichnet: 
Petr Hrachovec von den Kadetten (l.). 

 Sängerin Bella C begleitete die Sportler- 
und Künstlergala musikalisch. 

 Nahm die Trophäe für die beste Mannschaft 
entgegen: Kadettenspieler Dimitrij Küttel (l.). 

 Der Schaffhauser Comedian Yves Keller 
sorgte für viele Lacher.  Bilder: Daniel Thüler 




